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Sachsenhausen – Die mar-
kante Architektur des Main
Plaza Hochhauses am Wal-
ther-von-Cronberg-Platz un-
weit des Mainufers in Sach-
senhausen ist ein Blickfang.
Ein rund90Meterhoher Turm
in Klinkersteinoptik mit gold-
farbenen Schmuckelemen-
ten, die wie Zinnen um die
Spitzeherumverteilt sindund
in der Sonne funkeln.
Geführt wurde es zunächst

von der Althoff Hotelgruppe,
dann gut 20 Jahre lang von der
Lindner Hotelgruppe als Kom-
bination aus luxuriösemBoar-
dinghouse und Hotel. Vor
knapp einem Jahr übernahm
der Unternehmer und ehema-
lige Bankier Michael
Schramm das Gebäude, der es
nun mit einem frischen Look
innen und unter dem Namen
„Main Plaza Suite Tower“ als
geschäftsführender Gesell-
schafter betreibt.
Das Haus bleibt bis zur 16.

Etage einmit viereinhalb Ster-
nen ausgezeichnetes Hotel,
wobei das Konzept darauf aus-
gerichtet sei, auch diese Räu-
me an Gäste zu vermieten, die
länger dort verweilen möch-
ten, sagt Schramm. Er ist un-
ter anderem auch Gründer
und Inhaber der Apartment
Residenz Gruppe, die speziali-
siert ist auf Wohnen-auf-Zeit.
In den oberen Etagen 17 bis 22
gebe es weiterhin Aparte-
ment-Suiten, die dauerhaft
und langfristig vermietet sei-
en. Lediglich eine Suite, die
sich über drei Etagen ziehe,
stehe hier aktuell noch zur
Verfügung.
Schramm öffnet die Tür, um

die Räume zu zeigen, die ei-
nen wunderschönen Blick auf
den Main und das gegenüber-
liegende Ufermit der Europäi-
schen Zentralbank bieten. Es
gibt hier unter anderem Mög-
lichkeiten, Gäste zu empfan-
gen, einen Arbeitsbereich, ein
Hauptschlafzimmer, eine Kü-
che und einenWohnbereich –
alles ist frisch renoviert.
Identitätsstiftend solle der

neue Auftritt des Hauses sein.
Dieser Gedanke bezieht sich
vor allem auf die Architektur
des Gebäudes, dessen Grund-
form achteckig angelegt ist
und auf das New York der
1920er-Jahre referiert. Entwor-

fen hat es der Berliner Archi-
tekt Hans Kollhoff, realisiert
wurde es von Ende der 1990er-
bis Anfang der 2000er-Jahre.
Vor 25 Jahren, am 1. Oktober
2001, öffnete es erstmals seine
Türen. Ein Fest zum Jubiläum
gab es aber nicht, auch wegen
der Renovierungsarbeiten.
Denn seit Schramm das Haus
betreibt, wurden die Zimmer
im laufenden Betrieb moder-
nisiert.
Ganz gleich, ob die Apart-

ments in den oberen Stock-
werken oder im Hotel – mit
Bezug zum neuen Namen des
Hauses werden die Räume als
Suiten bezeichnet. 120 gibt es.
Ihre Durchschnittsgröße be-
trage 55 Quadratmeter, die
größte Suite messe 120 Qua-
dratmeter, erklärt Schramm.
„Alle Suiten sollen bis Ende
November zudemmit kleinen
Küchen ausgestattet sein“,
fügt er hinzu.
Im Gebäude gebe es auch ei-

nen vollautomatischen Kiosk,
zu dem jeder Gast 24 Stunden
am Tag, sieben Tage die Wo-
che Zugang habe. Außerdem
verfügt es über einen Wasch-
salon, den die Gäste nutzen
können.Alle Zimmer seienzu-
demmit Highspeed-Wlan aus-
gestattet und es gebe einen di-
gitalen Concierge, ein Fitness-
center sowie ein Spa, unter an-
deremmitdrei Saunen, einem
Dampfbad und einem Pool
mitMainblick.
Mit der Neugestaltung soll

der ikonische Charakter des
Gebäudes stärker herausgear-
beitet werden. Und so finden
sich im gesamten Haus Bezü-
ge zurUS-amerikanischenMe-
tropoleNewYork, angefangen
mit der Bar im Erdgeschoss,
deren Einrichtung an jene
Bars erinnert, die man aus
Filmklassikern kennt – inklu-
sive einer Zigarrenlounge.Das
Restaurant „Isoletta“, das ita-
lo-amerikanische Küche ser-
viert, hat eine offene Küche.
Damit das Erscheinungsbild
rundum stimmig ist, sollen
die Fahrstühle noch im Stile
der 1920er-Jahre gestaltet wer-
den.
Michael Schramm hat auch

einePublikationunterdemTi-
tel „TheMainhattan Connecti-
on“ herausgebracht, die Bezü-
ge zwischen der Mainmetro-

pole, demMainPlazaundNew
York herstellt. Darin ist unter
anderemzu erfahren, dass der
Bau zunächst als luxuriöse Se-
niorenresidenz geplant gewe-
sen sei, dass das Hotel als das
mit den durchschnittlich
größten Gästezimmern in
Deutschland gelte und dass es
einen architektonischen Zwil-
ling mit dem 1924 fertigge-
stellten American Radiator
Building inNewYork gibt.

ALEXANDRA FLIETH

WoMainhattan auf Manhattan trifft
Main Plaza seit Ende 2025 in neuen Händen – Renovierung bei laufendem Betrieb

Michael Schramm, geschäftsführender Gesellschafter des Main Plaza Suite Towers, möchte
den ikonischenCharakterderArchitekturbeiderNeuausrichtung stärker indenMittelpunkt
stellen. ALEXANDRA FLIETH

Ein Blick in eine der Suiten im Main Plaza Suite Tower.
ALEXANDRA FLIETH

Oberrad – Die Mitglieder des
Bürgervereins Oberrad (BVO)
haben bei ihrer jüngsten Mit-
gliederversammlung den Vor-
stand neu gewählt. Christian
Heine bleibt 1. Vorsitzende, Da-
niela Vöglin Stellvertreterin.
Friedemann Scheld wurde zum
Kassenwart gewählt, Holger
Kollmus zumSchriftführer. Jen-
nifer Fuß, Juliana Rosenfelder
und Ursula Wetzel sind künftig
Beisitzerinnen.
Allen Mitgliedern dankt der

BVO-Vorstand für ihr Vertrauen
und den Zuspruch für seine Ar-
beit, den er durch sie erhält und
der ihn zusätzlich motiviert,
sich weiterhin für den Stadtteil
und die Menschen einzusetzen
undneueAngebotezuschaffen.
Wer mehr über den Bürgerver-
ein wissen oder mitmachen
möchte, kann an jedem ersten
DienstagimMonatzumStamm-
tisch im Cave-de-Neufville, De-
Neufville-Straße 40, kommen.
Ab 19 Uhr lädt der Verein zum
Austausch ein, der nächste Ter-
min ist der 3. November. Weite-
re Infos auf www.oberrad-buer-
gerverein.de. stw

Bürgerverein
wählt Vorstand

Grünrechtsund
linksderBahngleise

Die gepflasterte Fläche an der
Deutschordenstraßeentlangder
Gleisesollentsiegeltundbegrünt
werden. Das wünscht der Orts-
beirat 5 einstimmig. Bis Anfang
der 2000er Jahre befand sich die
Haltestelle Blutspendedienst et-
wa100Meterweiternördlich.Zur
Fußball-Weltmeisterschaft 2006
wurde sie barrierefrei umge-
baut, weiter nach Süden verlegt
und mit Fußgängerampeln ver-
sehen. Die gepflasterte Fläche
rechts und links des Absperrgit-
ters soll zueinerGrünflächeum-
gewandeltwerden. stw

IN KÜRZE

Oberrad – „Da muss ich erst
meinen Mann fragen! Frauen-
rechte gestern, heute … und
morgen?“ Zu diesem Thema la-
dendieSeniorenbeirätinnendes
Ortsbeirats 5,Margit Grohmann
undRosita Jany, und dieOberrä-
der SozialbezirksvorsteherinUr-
sula Becker am Freitag, 9. Okto-
ber, herzlich ein. Beginn ist um
13 Uhr, Treffpunkt ist die Mensa
der Hochschule Sankt Georgen,
Offenbacher Landstraße 224.
Nach dem gemeinsamen Essen
(auf eigene Kosten) wird Rosita
JanyindasThemaeinführenmit
einem Rückblick, welche – heu-
tenurnochskurril anmutenden
– Rechtsgrundlagen noch weit
bis indie1970er Jahrehineindas
Leben von Frauen bestimmten.
Alle Interessierten sind eingela-
den. stw

Tischgespräch
über Frauenrechte

Sachsenhausen – Seit Som-
mer vergangenen Jahres gibt
es die neue rot markierte Rad-
spur auf der Willemerstraße,
die über die Dreieichstraße
führt. Doch seit ihrer Fertig-
stellung imAugust 2025 ist der
Weg über die Dreieichstraße
mit Baken abgesperrt. Aus Si-
cherheitsgründen. Denn dort
fehlt noch immer die Ampel,
die Radfahrer, darunter viele
Kinder auf demWegzurWille-
merschule, sicher über die
Straße führen soll. Das Fahr-
radpiktogramm ist durchge-
strichen. Damals hieß es, die
Ampel kommt verspätet, weil
die Bestellung bei der Herstel-
lerfirma nicht rechtzeitig auf-
gegeben wurde. Inzwischen
ist über ein Jahr vergangen.
Nun gibt es Neuigkeiten: Die

Stadt will im November zu-
nächst einemobile Ampel auf-

stellen. Das teilte Verkehrsde-
zernent Yannick Schwander
in der Stadtverordnetenver-
sammlungmit.
„Anfang November 2026

wird ein transportabler Sig-
nalgeber mit Radsignal rechts
desRadwegesmontiertundan
das Steuergerät angeschlos-
sen. Sobald der Signalgeber in
Betrieb genommen ist, kann
die Sperrung aufgehobenwer-
den“, so die Antwort. Die feste
Ampelwerde „voraussichtlich
im ersten Quartal 2027 mon-
tiertwerden“.
Das wurde langsam Zeit, ist

ausdemOrtsbeirat 5 zuhören.
„Die Situation vor Ort ist für
niemanden zumutbar, insbe-
sondere nicht für Kinder auf
dem Weg zur Schule. Es ist
wichtig,dasswirSchulwegesi-
cher machen und genau hin-
schauen, wo Gefahren beste-

hen“, sagt Cary Drud von den
Grünen. Seine Fraktion hatte
per einstimmig verabschiede-

tem Antrag nachgefragt, was
dort geplant ist, und möchte
weitere Maßnahmen an der

Kreuzung durchsetzen. Denn
Eltern sehen sich gezwungen,
ihre Grundschulkinder mor-
gens zur Schule zubegleiten.
Gefährlich sind auch die

Kreuzungen der Darmstädter
Landstraße, wo Kinder auf
demSchulwegdieAmpelüber-
wege nutzen. Die Überwege
an der großen Kreuzung mit
der Textorstraße und die klei-
neren am Affentorplatz sind
früh morgens ständig von
Rückstau blockiert. „Die
Grundschulkinder der Wille-
merschule müssen sich zwi-
schen den Autos durchschlän-
geln. Dies führt zu lebensge-
fährlichen Situationen“, schil-
dern SPD und CDU. In ihrem
ebenfalls einstimmig verab-
schiedeten Antrag fordern sie
zum wiederholten Mal mehr
Sicherheitsmaßnahmen an
denKreuzungen. stw

Stadt plant mobile Ampel am Radweg
Im November endet die Sperrung des Streifens über die Dreieichstraße

Der Radweg über die Dreieichstraße ist seit mehr als einem
Jahr abgesperrt. ANDREAS HARTMANN




